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@ Anziindbauteil.

@ Bei einem Anzindbauteil sind an einem
Grundk&rper(1) elektrische AnschiuBdrihte(3,4) ge-
halten. An diese sind zum HF-Schutz einer
Zindbrlicke(7) eine Kapazitidt bildende Elekiroden
angeschiossen. Um die Kapazitdt rdumlich nahe der
Zindbrlicke(7) zu legen wund einfach und
st@runanfillig zu gestalten, ist der Grundk&rper(1)
und/oder der Isolierk&rper(2) an seinen bsiden ge-
genlberliegenden  Oberflichen mit je einem
Kondensatorbelag(11,12) versehen. Der
Grundkdrper(1) bzw. der Isolierkdrper(2) bestehen
aus Keramik, so daB er selbst zusammen mit den
Kondensatorbeldgen(11,12) die Kapazitst bildet.
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Anziindbauteil

Die Erfindung betrifft ein Anzlindbauteil mit ein-
em Grundkbrper, in dem elekirische An-
schiufdrdhte gehalten sind und der einen lIso-
lierkdrper trégt, an welchem eine Zlndbriicke an-
geordnet ist, die an eine Kapazitdt bildenden, an
die Anschluidrdhte angeschiossenen Elekiroden
liegt.

quente elektromagnetische Stdrungen geschiitzt
sein, damit eine Auslfsung des Anziindbauteils
durch Stdrspannungen nicht erfolgen kann.

in der DE-OS 35 02 526 ist ein derartiges
Anzindbauteil beschrieben. Bei diesem ist in den
GrundkOrper eine Isolierstoffplaite eingesetzt, die
beidseitig Elekiroden trdgt. Die eine Elektrode ist
mit einer m3anderférmigen Durchbrechung verse-
hen, wodurch eine Kapazitit gebildet ist. Dielektri-
sche Eigenschaften des Isolierkdrpers selbst sind
hier nicht flir die Kapazitdtsbildung ausgewertet.
Um eine hinreichend groBe Kapazitit zu erreichen,
mufB die Breite der Durchbrechung sehr kiein sein.
Dies ist fertigungstechnisch und im Betrieb
unglinstig, da leicht die Gefahr besteht, daf die
Durchbrechung Uiberbriickt wird.

Autgabe der Erfindung ist es, ein
" Anziindbauteil der eingangs genannten Art vorzu-
schlagen, dessen Kapazitdt rdumlich mdglichst
nahe an beiden Enden der Zindbriicke liegt und
im Aufbau einfach und stSrunanfillig ist.

ErfindungsgemB ist obige Aufgabe bei einem
Anziindbauteil der eingangs genannten Art dadurch
geldst, daB der Grundkdrper und/oder der Iso-
lierkdrper an seinen beiden gegeniiberliegenden
Oberflichen mit je einem Kondensatorbelag verse-
hen ist und daB der Grundkdrper bzw. der Iso-
lierkBrper aus Keramik besteht, so daB er seibst
zusammen mit den Kondensatorbeldgen die Kapa-
zitét bildet.

Der Grundk&rper bzw. der IsolierkGrper bilden
hier nicht nur den Trager fUr die Zindbrlicke, son-
dern zugleich einen Kondensator. Die Grofe des
Grundk&rpers bzw. IsolierkGrpers selbst steht zur
Bemessung der Kapazitdt zur Verfligung. Die bei-
den Enden der Zindbriicke liegen dufierst nahe an
den Kondensatorbeldgen. Dies ist glinstig, da dann
zwischen der Zindbriicke und dem Kondensator
kaum Leitungsstlicke liegen, die eine StOrstrahlung
empfangen kdnnen.

Durch die genannte Anordnung der Kondensa-
torbeldge ist ohne weitere MaBnahmen die Kurz-
schluBgefahr klein.

Vorieilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus der folgenden Beschreibung von
Ausflinrungsbeispielen. In der Zeichnung zeigen:

Derartige Anziindbauteile sollen gegen hochfre-
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Figur 1 ein Anzlndbauteil (Anzlndpille) in
blicher Bauweise,

Figur 2 einen Schnitt
Ausflihrungsbeispiels der Erfindung,

Figur 3 eine Aufsicht in Richtung des Pfeiles
Il-1il nach Figur 2,

Figur 4, 5 Alternativen zum
Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 2,

Figur 6 einen Schnitt eines weiteren
Ausfliihrungsbeispiels der Erfindung,

Figur 7 eine Aufsicht in Richtung der Pfeile
VII-VII nach Figur 6,

Figur '8  eine Alternative zum
Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 6,

Figur 9 eine Aufsicht in Richtung der Pfeile
IX-IX nach Figur 8,

Figur 10, 11, 12 Alternativen zu dem
Ausfiihrungsbeispiel nach Figur 6 und Figur 8,

Figur 13 eine  Weiterbildung  der
Austlhrungsbeispiele und

Figur 14 deren Ersatzschaltbild.

Eine Anzlndpille weist einen'Grundkﬁrper(U
auf, an dem ein Isolierkdrper(2) angeordnet ist.
Durch den Grundkdrper (1) sind Anschludrahte-
{3.4) geflihrt, welche an Ldtstelien(5,6) mit sinem
Zinddraht(7) verbunden sind, der von dem liso-
lierk&rper(2) getragen ist.

Der Zinddraht(7) und der Isolierk&rper(2) sind
in  AnzUnds#ize(8,9) eingebettet, die eine
Schutzlackschicht (10) umschlieft. Bei den im fol-
genden beschriebenen Ausflinrungsbeispielen sind
die Anz{inds&ize nicht ndher dargestelit.

Beim Austlihrungsbeispiel nach den Figuren 2
bis 5 ist der scheibenférmige Grundkdrper(1) nicht

eines

‘aus Glas, sondern aus einer Keramik mit geeigne-

ten dielekirischen Eigenschaften hergestellt. Auf
die Unterseite des GrundkOrpers(1) ist ein elektri-
sch leitender Kondensatorbelag(i1) aufgebracht.
An der gegenlberliegenden Oberseite ist ein
Kondensatorbelag(12) vorgesehen.. Auf diesen ist
der Isolierk&rper(2) aufgebracht. Der Isolierkdrper-
(2) trigt die Zindbriicke (7), die ein Zlinddraht ist
oder aus Widerstandspaste auf den Isclierk&rper-
(2) aufgetragen ist.

Die AnschluBdrihte(3,4) ragen bis knapp Uber
die Zindbricke(7) (vgl. Figur 2). Der An-
schlufdrahi(3) ist mit dem Kondensatorbelag(11)
der Unterseite und dem einen Ende der
Zindbriicke(7) elektrisch leitend verbunden. Ge-
geniiber dem Kondensatorbelag(12) ist er elektri-
sch isoliert. Entsprechend ist der AnschiuBdrahi(4)
mit der Ziindbriicke(7) und dem Kondensatorbelag-
(12) der Oberseite elektrisch leitend verbunden;
jedoch gegeniiber dem Kondensatorbelag(11) iso-
liert. Der Grundk&rper(1) bildet damit nicht nur die
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stabile Durchfiihrung fUr die Anschlufdrihte(3,4)
und die Haiterung flr den IsolierkGrper(2) mit der
Zindbriicke(7), sondern durch seine Kondensator-
beldge(11,12) zugleich einen elektrischen Konden-
sator, der elektrisch der Ziindbriicke (7) paralleige-
schaltet ist.

Da die Zindbriicke(7) direkt mit den An-
schiuBdrihten(3,4) verbunden ist, an die auBerdem
die Kondensatorbeldge (11,12) direkt ange-
schlossen sind, sind einerseits nur wenige Verbin-
dungsstelien ndtig. Andererssits liegt der Konden-
sator rdumlich ZuBerst dicht bei der Zindbriicke-
{7), so daB Stdrspannungseinstrahlungen zwischen
den Kondensatorbeldgen(11,12) und der
Zundbrlcke (7) nicht erfolgen kénnen., :

Bei den Ausgestaitungen nach den Figuren 4
und 5 sind zur ErhShung der Kapazitdt im
Grundkdrper(1)  mehrere  Kondensatorbeldge-
(11,12) vorgesehen, wodurch ein Stapelkondensa-
tor entsteht. Durch Hintereinanderschalten einer
entsprechenden Anzahl von Einzelelementen 148t
sich eine gewlinschte Kapazitit erreichen.

Um eine L-C-L-Schutzschaltung zu erhalten,
lassen sich auf die Anschiufdréhte(3,4) R&hrchen
aus einem Ferritmaterial aufstecken (vgl. Figuren
13 und 14).

Bei den Ausflihrungsbeispielen nach den Figu-
ren 6 bis 13 ist anstelle des Isolierk&rpers(2) und
der Kondensatorbeldge(11,12) des Grundkdrpers-
(1) ein handelsiibliches Einchip-Kondensator-
Bauelement(13) vorgesehen. Zwischen dessen
Kondensatorbeldgen(11,12) verlduft der Zinddraht-
(7). Als Zindbricke kann auch auf das
Bauelement(13) eine Widerstandspaste aufgetragen
sein.

Beim Ausfihrungsbeispiel nach Figur 6 und 7
ist das Bauelement(13) liegend auf dem
Grundkdrper(1) angeordnet. Es geniigt hier je eine
L&t-oder Schweifverbindung zum Verbinden des
AnschluBdrahtes(3) mit dem Kondensatorbelag
(11) und dem einen Ende der Ziindbriicke(7) sowie
zum Verbinden des AnschiuBdrahtes(4) mit dem
Kondensatorbelag(12) und dem anderen Ende der
Ziindbriicke(7).

Beim Ausflihrungsbeispiel nach den Figuren 8
und 9 st das Bauelement(13) auf dem
Grundké&rper(1) stehend angeordnet. Das
Bauelement(13) kann mit dem Grundk&rper(1) ver-
klebt sein.

Bei den Ausflihrungen nach den Figuren 6, 7,
8, 9 und 11 erstreckt sich die ZUndbriicke(7) an
einer der groBen Oberfldchen des Bauslements-
(13), wobei es nach Figur 11 Z-férmig verlegt ist.
Bei der Ausflihrung nach Figur 10 verlduft die
Ziindbricke(7) auf der dem Grundké&rper(1) abge-
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wandten Stirnseite des Bauelements(13). Beim
Ausflhrungsbeispiei nach Figur 12 erstreckt sich
die Zindbriicke(7) von der einen Seite lber die
Stirnkante zur anderen Seite des Bauelements(13).

Auch bei dieser Ausflihrung ist der Kondensa-
tor unmittelbar bei der Zlindbrlcke(7) angeordnet.
Das Kondensator-Bauelement(13) (ibernimmt 2u-
gleich die Funktion des IsolierkSrpers(2). Gunstig
ist hier zusétzlich, daB bei der Herstellung des
Anziindbauteils auf ein handelslibliches
Kondensator-Bauelement(13) zurlickgegriffen wer-
den kann.

Nach der Ausflihrung entsprechend Figur 13
sind auf die AnschluBdrédnte(3,4) Réhrchen(14,15)
aus einem Ferritmaterial aufgeschoben. Dadurch
entstent  eine  L-C-L-Schutzbeschaltung _ .der
Ziindbriicke(7). Das  Ersatzschaltbild  dieser
Schutzbeschaltung zeigt Figur 14.

Anspriiche

1. Anziindbauteil mit einem Grundk&rper, in
dem elekirische AnschiuBdréhte gehalten sind und
der einen lIsolierkdrper trdgt, an weichem eine
Ziindbrlicke angeordnet ist, die an eine Kapazitt
bildenden, an die AnschluBdrihte angeschiossenen
Elektroden liegt,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Grundkdrper(1) und/oder der lsolierkdrper-
(2) an seinen beiden gegenlberiiegenden Ob-
erflachen mit je einem Kondensatorbelag(11,12)
versehen ist und daB der Grundkdrper(1) bzw. der
Isolierkdrper(2) aus Keramik besteht, so da8 er
selbst zusammen mit den Kondensatorbeléigen
(11,12) die Kapazitét bildet.

2. Anzlindbauteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf auf dem einen Kondensatorbelag(12) des
Grundk&rpers(1) der Isolierkdrper(2) aufliegt, an
dessen diesem Kondensatorbelag(12) abgewandter
Seite sich die Ziindbrlicke(7) erstreckt, daf beide
Anschiufdréhte(3,4) durch die die Kondensator-
beldge(11,12) tragenden Oberflachen des
Grundkdrpers(1) hindurch bis zur Ziindbrlcke(7)
geflihrt sind und daB der eine AnschluBdrant (3) mit
dem einen Ende der ZUndbriicke(7) und dem einen
Kondensatorbelag(11) und der andere An-
schiuBdraht (4) mit dem anderen Ende der
ZUndbriicke(7) und dem anderen
Kondensatorbelag(12) verbunden ist.

3. Anzindbauteil nach Anspruch 1. oder 2.
dadurch gekennzeichnet,
daB der Grundk&rper(1) einen Stapelkondensator
biidet. .

4. Anziindbauteil nach einem der vorhergehen-
den Ansprliche, insbesondere Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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daB der Isolierkérper(2) und die Kondensator-
beldge(11,12) von einem Einchip-Kondensator-
Bauelement(13) gebildet sind, zwischen dessen
Kondensatorbeldgen(11,12) die  Zindbriicke(7)
liegt, und die Kondensatorbeldge(11,12) mit den
Anschlufdréhten(3,4) verbunden sind.

5. Anzlindbauteil nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
daf auf die Anschiuidrihte(3,4) Réhrchen(14,15)
aus Ferritmaterial aufgeschoben sind.

10

15

20

25

30

35

45

50

85

e




. 0 266 783

I



0 266 783

Fig.5
i
A 1 VA4 [
LT
14 | % 1l +2
11 ’l""”ﬁ’/‘ |
37t 4

— (
T S NN




0 266 783

14

Figh
11 ~ ¥
A
13 Y 112
A Y
AN
13/
Figl3
LY (11 12
ZNNN\7L

|

]

E

jﬂugJ

5

7

12

AANATRNNN

Figl4



0’) PUrOPESCSS  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 87 11 6358

* Spalten 4,5; Abbildungen 1,2 *

Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderllch Betrifft KLASSIFIKATION DER
ategorie der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL4)
Y {US-A-2 818.020 (G.A. BURKLUND) 1-4
* Spalte 5, Zeile 61 - Spalte 6, Zeile FazB 3/18
64; Abbildung 2 * ’
Y |US-A-3 324 793 (W.J. THOMAS) 1-4 .
* Spalte 3, Ze11en 56-62; Abbildung 2 * -
A |US-A-3 524 408 (E.G. PIERSON) .- 1,2,4
* Spalte 2, Zeilen 18-68; Abbildung 1 *
A EP-A-0 029 671 (ICI AMERICAS) 1,2
* Seite 7, Zeile 23 - Seite 8, Zeile
28; Abbildungen 3,4 *
A |US-A-3 449 999 (CORREN et al.) 1

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.4)
F 42 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuSdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 27-01-1988 WOHLRAPP R.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
. E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verifentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedentung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

